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Telegramme der Danziger Zeltung. 

— — 19. Mai, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 19. Mai. Das Herrenhaus nahm 
in zweiter Bergthung die Geſetzesvorlagen über 
die Waſſerlaufabgaben im Regierungsbezirk Wies⸗ 
baden und über das hannöver'ſche Höferecht, in 
einmaliger Schlußberathung die Vorlagen über 
den Grenzregulirungsvertrag mit Hamburg an 
der Süderelbe, mit Mecklenburg an der Elbe 
und mit Braunſchweig wegen des Communion⸗ 


e 


giebietes am Unterharze an, ſämmtlich, unver⸗ 


— 


ändert. 
Paris, 19. Mai. Der „Agence Havas“ zu⸗ 
folge ſetzt Goulard die Verhandlungen wegen der 
Cabinetsbildung fort, indeß iſt bis jetzt noch 
nichts entſchieden. Mac Mahon empfing heute 
Vormittags Goulard und den Präſidenten der 
Nationalberſammlung Buffet. 


Angekommen 19. Mai, 8 Uhr Abends. 

Berlin, 19. Mai. Abgeordnetenhaus. Der 
Abg. v. Mallinckrodt bringt eine Interpellation 
wegen des Pfarrer Wehn in Niederberg, Kreis 


Coblenz, ein. (Dort findet herkömmlich doppelte 


Buchung der kirchlichen Acte ſtatt, einerſeits in 


die deutſchen Staudesbücher und andererſeits in | „N 


die lateiniſchen Kirchenbücher. Der geſperrte 
Pfarrer Wehn hat auf Erfordern die erſteren der 
Behörde ausgeliefert, dagegen die Herausgabe der 


letzteren und des Kirchenſiegels verweigert. Um h 


die Herausgabe der Gegenſtände zu erzwingen, hat 
der Landrath gegen W. zuerſt Geldbuße und dann 
zweimal je vierzehn Tage und zweimal je vier 
Wochen Executivhaft verfügt; das geſetzliche 
Maximum der Executivhaft beträgt vier Wochen.) 
Cultusminiſter Dr. Falk erklärt, zur Verhütun 
des Mißbrauchs der Kirchenbücher in Zukunft 
die Ausweiſung anwenden zu wollen. Der Abg. 
Lasker verurtheilt die aus dem n 
ſtammende Auslegung der Verordnung über die 
Greeutivhaft. Das Geſetz wegen Ankauf der 
Suermondt'ſchen Gemüäldeſammlung wird ange⸗ 
nommen, ebenſo das Mennonitengeſetz nach den 
Beſchlüſfen des Herrenhauſes. Die Gewerbeſteuer⸗ 
modelle wird, da die Regierung die Beſchlüſſe 
der zweiten Leſung für unannehmbar erklärt, mit 
einigen Abänderungen nach der Regierungs- 
angenommen. 


” 
7 


Nachrichten der Danziger Zeitung. 


2 zur" 18. Mai. Herr v. Goulard hat 


e 
Bemühungen, ein Eabinet zu Stande zu bringen, 
noch nicht aufgegeben und die Unterſtützung der 
Conſervativen und des linken Centrums in An⸗ 
pruch genommen, um mit ihrer Hilfe ein Mi⸗ 
uiſterium zu bilden, welches die Organiſation des 
pn — 8 in die Hand nehmen ſolle. Beſtimmtes 
ſt indeſſen über die Zuſammenſetzung des Mi⸗ 
niſteriums nocht nicht bekannt und das Zuſtande⸗ 
kommen deſſelben dürfte keineswegs als geſichert 
angeſehen werden. — Die National⸗Verſammlung 
hat heute die dritte Berathung des Geſetzentwurfes 
über die Kinderarbeit in den Fabriken größtentheils 
erledigt, ohne daß ſich ein erheblicher Zwiſcheufall 
ereignet hätte. 


. cc 
ne ee Auswanderer in 
raſilien. 

Aus Berlin ſchreibt man uns, daß dort in 
dieſen Tagen eine größere Anzahl von Auswan⸗ 
derern aus Brafilien angekommen iſt, welche im 
vorigen Jahre Weſtpreußen verlaſſen hatten und 
nun die Hilfe der Staatsbehörden anriefen, um 
nur, wenn auch aller Habe beraubt, wieder in ihre 
alte Heimath zu gelangen. Gleichzeitig finden wir 
in der „Norſeezeitung“ folgenden ſehr lehrreichen 
Bericht aus Bremerhaven, der ſich vielleicht auf 
diefelben Unglücklichen bezieht: 

„Die mit der öſterreichiſchen Brigg, Polixena“ 
hier eingetroffenen unglücklichen Auswanderer, 
welche durch die deutſchen Conſuln in Bahia und 
Rio de Janeiro wieder nach Deutſchland befördert 
wurden, haben ihre traurigen Erlebniſſe amtlich 
zu Protokoll gegeben, und das Actenſtück wird nun⸗ 
mehr dem Reicpefangleramt eingeſandt werden. 
Die Mittbeilungen der armen Leute, 116 an der 
Zahl, lauten im Weſentlichen wie folgt:? 

„Verlockt durch Vorſpiegelungen gewiſſenloſer 
Agenten, entſchloſſen ſich um Pfingſten vorigen 
Jahres ca. rſonen aus den Ortſchaften 
Groß ⸗Jablowo, Königsbruch, Groß⸗ 
Krowno, Lobau und anderen Dörfern im Kreiſe 
Pr. Stargardt 8 us wanderung nach Bra⸗ 
filien. Da man den Leuten tel rvinbelt batte, 
fie würden drüben bald zu Anſehn und Reichthum 
gelangen, ihnen mittelſt gedruckter Contracle je 

orgen zur Ausfant fertigen Ackerbodens ver⸗ 
ſprach. wofür fie pro Morgen innerhalb 3 Nabren 
und zwar in beliebigen Raten nur 2%, Thlr. zu 
vergüten brauchten, ſo verkauften die Leicht⸗ 
gläubigen ihr Hab und Gut und fuhren mit Kind 
und Kegel nach Hamburg und Antwerpen, um ſich 
dort nach dem gelobten Lande Braſilien einſchiffen 
zu laſſen. Die über Hamburg Reiſenden wurden 
von der dortigen Firma Louis Knorr u. Co. 
(man ſpricht auch von einer Firma Lobedanz), die 
von Antwerpen Abſegelnden von dem dortigen 
Agenten Hermes befördert. Als Hauptvermittler 
und Agitator des abſcheulichen Menſchenſchachers 
fungirte ein Landsmann der Verlockten, ein Schuh⸗ 
macher Namens Feller, der angeblich mit hin⸗ 
über wollte, aber vor der Abreiſe des Schiffes in 


uartal 1% 10 %. Aus 
Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler: in Frankfurt a. M.: 
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Herrenhaus. 
24. Sitzung vom 18. Mai. 

Das Geſetz über das Höferecht in Hannover 
wird in 1. Berathung in der Faſſung des Abgeord⸗ 
netenhauſes angenommen. SUR ; 

Das Ernesprintion gaeleg wird bis zum 
$ 22 nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes 
angenommen. § 23 der Abgeordnetenhausbeſchlüſſe 
wird dahin abgeändert, daß zur Erhaltung von Eiſen⸗ 
bahnen die Enteignung von „Grund und Boden, 
(ſtatt des dort gebrauchten Ausdrucks „Grundflächen“) 
nur für Errichtung von Gebäuden (nicht auch von 
andern Anlagen) und ferner die Enteignung von jeder 
Art von Kies (nicht nur desjenigen, der weniger als 
10 % Kalk enthält) geſtattet wird. In § 27 wird die 
vom Abgeordnetenhaus beſchloſſene Ernennung ſtän⸗ 
diger Taxatoren durch die Kreistage und ſtädtiſchen 
Vertretungen geſtrichen. $ 31 wird in folgender 
Faſſung angenommen: „Wegen folder nachtheiligen 
Folgen der Enteignung, welche erſt nach dem in F. 25 
gedachten Termine erkennbar werden, bleibt dem Ent⸗ 
ſchädigungsberechtigten bis zum 15 1 von drei 
Jahren nach der Ausführung des heiles der 
Anlagen, durch welche er benachtheiligt wird 
ein im Rechtswege Ber perſönlicher Anl ruch 
gegen den Unternehmer. (Die geſperrt gedruckten Worte 
ſind auf Antrag Hobrecht's ſtatt des in den Be⸗ 
ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes gewählten Ausdrucks 
mach der Enteignungserklärung“ geſetzt worden.) — 
Sämmtliche übrige Yeragraphen des Geſetzes werden 
nach den en der Commiſſion ohne jede Debatte 
angenommen. anach fällt § 57 des Abgeordneten⸗ 
hausbeſchluſſes fort, wonach in Hannover der Amts⸗ 
auptmann reſp. ein Magiſtratsmitglied Enteignungs⸗ 
Commiſſar ſein ſollte. Fernere Aenderungen. ji von 

Schließli ) wird 
von der Commiſ⸗ 


untergeordneter BEE. 
das ganze Geſetz und die 
fion vorgeſchlagene Reſolution angeuommen, die 
Staats ⸗ Regierung um baldige Vorlage eines 
Geſetz⸗ Entwurfes zu, erſuchen durch welchen 
die Pflichten der Gemeinden und Adiacenten in Bezug 
auf die Anlegung neuer oder e vorhandener 
Ortsſtraßen in entſprechender Weiſe geregelt werden. 

Ohne Debatte werden genehmigt dle Vorlagen 
betr. die Aufhebung des Chauſſeegeldes, betr. die Ver⸗ 
mehrung des Betriebsmaterials der Stagtseiſenbahnen 
und wegen Bewilligung von Schauprämien, ſowie die, 
betr. die Verwendung verfallener Cautionen. — Nächſte 
Sitzung: Dienſtag. 


Deutſchland. 

* Berlin, 18. Mai. Die Petitionscom⸗ 
miſſion des Abgeordnetenhauſes hält beinahe 
täglich Sitzungen, aber ſie wird kaum mit der Er⸗ 
ledigung ſämmtlichen Materials . eine 

e 


ene Petitionen namentlich, welche ſchwierige 
dener be ndern ka die zur mündlichen 
Berichterſtattung beſtimmt worden find, werden 


der nächſten Seſſion zur Berathung vorbehalten 
bleiben müſſen. In dieſem Sinne iſt von dem 
Vorſitzenden der Petitionscommiſſion, Abgeord⸗ 
neten v. Rönne, verfügt worden. — Von gutem 
Eindruck war heute die Nachricht, welche die 
An der in den parlamentariſchen 
Club der Leipzigerſtraße über das Expropria⸗ 
tionsgeſetz brachten. Der Entwurf, wie er aus 
den Berathungen des Abgeordnetenhauſes hervor⸗ 
ging, iſt ohne weſentliche Modificationen vom 
Herrenhauſe angenommen worden. Innerhalb 
der neuen Fraction des Herrenhauſes wollte man 
allerdings zwei principielle Amendements durch⸗ 
Antwerpen plötzlich verſchwand, er war auch der 
Einzige von der Geſellſchaft, der leſen und ſchreiben 
konnte. he 

„Bevor die Leute ſich einſchifften, wurden ihnen 
ſchlauerweiſe die gedruckten Contractformulare, 
worin man ihnen goldene Berge verſprochen hatte, 
wieder abgeſchwindelt, indem man ihnen begreiflich 
machte, die Contracte ſollten ihnen nach Bahia 
nachgeſchickt werden. Das Paſſagegeld, welches 
den Leuten am e abgenommen 
wurde, war merkwürdig verſchieden und ſcheint 
nach dem jeweiligen Vermögen der Reiſenden 
taxirt worden zu ſein, das ſie aus dem Verkauf 
ihrer Habſeligkeiten erlöſt hatten. Während näm⸗ 
lich einzelne Familien nur 5 Thlr. für die Reiſe 
über den Ocean zu bezahlen brauchten, wurden 
andere Familien um 20, 40, ja bis zu 110 Thaler 
Paſſagegeld geprellt. Für das Blechgeſchirr wurde 
ihnen 10 Thaler und darüber abgenommen. 

„Nach ihrer Ankunft in Bahia dirigirte man 
die armen weißen Sclaven nach zwei ſogenannten 
Colonien; die von Antwerpen gekommenen wurden 
der Colonie Moniz, die von Hamburg eingetroffenen 
der Colonie St. Leopoldina überwieſen. Wie das 
liebe Vieh wurden die nach Moniz beſtimmten 
Unglücklichen in Bahia ausgeladen, Männer, 
Weiber und Kinder bunt durch einander, in großen 


Schuppen, wo ſie mehrere Tage verweilen mußten, 


untergebracht. Dann ging's gruppenweiſe den 
Comandantubafluß hinauf bis nach dem Orte 
gleichen Namens, wo ſie in Zelten campirten. 
Von dort wurde die Hälfte der Leute theils zu 
Fuß, theils in kleinen Kähnen nach der Colonie 
Moniz dirigirt, wo ſie, je ſechs Familien zuſammen, 
in kleinen Negerhütten untergebracht wurden. Die⸗ 
jenigen, welche noch einen Reſt ihres Vermögens 
behalten hatten, nahmen ihre Wohnung in dem 
sie Bütbe Meile von 8 gl Rue 
a, von wo aus ſie dann täg u ihrer 
Arbeitsſtelle hinauswandern mußten. $ 
„Das traurigſte Loos aber hatten doch die nach 
St. Leopoldina verrathenen Leute, fie machten ihre 
Reiſe von Hamburg nach Victoria und von dort 
direct nach Leopoldina. In Victoria wurden 
ſämmtliche Familien unter einem von vier nackten 
Pfählen getragenen Laubdach eingepfercht und 


L. Daubeu. die Jäger' 


ie „Danzi er Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. —Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
5 82 | 1 . 2 nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyerund Rud. Moſſe; inveipzig: Eugen Fort und 
che Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchh. 


bringen, und die Regierung hätte ſich vlelleicht 
dagegen nicht geſträubt, aber man ließ die Abſicht 
fallen. — Der Abg. Pauli (Köln) iſt See 
und der 


Nins engen g gefährlich erkrankt, 
0 


Abg. Frenger 
hieſtge 


denklichen Zuſtande. — 


25 75 zumuthet. 


hieſigen Geldmarkte mit mehr als 50 pCt. dis⸗ 
contirt werden. 


Kiel, 18. Mai. Seit einigen Tagen hat die 


Corpette „Nymphe“ im Kieler Hafen Anker ge⸗ 
worfen. Hinter ihr liegt eine Reiſe, wie ſie wohl 
wenige Schiffe unſerer Nation Era haben. 
In 1000 Tagen hat ſie 65,000 


noch nie vorher ein deutſches Schi 
So hat ſie überall den deutſchen 


die Flagge 
der „Niobe h 
Verordnungen das Abzeichen des älteſten Com: 


gewundert haben, welche vom Kreuztopp 


mandanten der in einem Hafen befindlichen Schiffe. 


Fraukreich. ; 
Paris, 18. Mai. Verſchiedene Mitglieder 

der äußerſten Rechten wollten geſtern den Marſchall 
Mac Mahon beſuchen, derſelbe weigerte ſich aber, 
ſie zu 8 Hirten — Die Journale melden eine 
an den Fürſten Metternich von Seiten eines 
franzöſiſchen Edelmannes a Herausforbe- 
rung, welche durch eine dem Letzteren von der 
fein fol Metternich zugefügte Beleidigung motivirt 
ein ſoll. a 

Amerika. 


wareu jo allen Unbilden der Witterung preisge⸗ 
geben. Selbſtredend mußten bei einer ſo empören⸗ 
den Behandlung viele Erkraukungen vorkommen 
und ſo kam es denn auch, daß bald von 250 der 
unglücklichen Coloniſten 130 verſtarben. Von 
Doctor und Apotheker natürlich keine Spur. Faſt 
Alle ſind mehr oder minder heftig erkrankt. 
Außer den climatiſchen Einwirkungen war es das 
abſcheuliche Ungeziefer und unter ihm namentlich 
der ſogenannte Saudtope (Sandfloh), von dem fie 
unabläſſig geplagt wurden. Das Thier bohrt 
ſich in's Fleiſch und iſt weder durch Bäder noch 
ſonſtige Mittel wegzubringen. Frauen und Kinder 
wurden am meiſten davon behelligt, die letzteren 
ſtarben ſogar an der Qual des zudringlichen Schma⸗ 
rotzers, der ſich am liebſten zwiſchen den Fußzehen 
und unter den Fingernägeln einniſtet. Auch von 
Reptilien und großen Aſßen hatten die armen Leute 
Vieles auszuſtehen. Später ſchickte man ſie von 
Leopoldina in den Urwald, wo man ihre Arbeits⸗ 
kraft zu Chauſſee⸗Anlagen ausbeutete. Dort wur⸗ 
den die Armen in ſogenannten Laubhütten zu je 6 
Familien eingepfercht, wo natürlich wieder neue 
Krankheiten entſtanden. Die Männer gingen 
Montags zur Arbeit und kehrten erſt Sonnabends 
in ihre Hütten zurück. Das Schlimmſte war der 
ſtete Waſſermangel; nur nach der Regenzeit war 
ſtinkendes, ſchlammiges Waſſer zu haben, welches 
die Verſchmachtenden oft erſt noch ſtundenweit 
herbeiholen mußten. Als Nahrung hatten ſie 
nichts als — — etwas getrocknetes Fleiſch und 
wenige Kartoffeln, was aber Alles ſo theuer war, 
daß es nur in winzigen Portionen gekauft werden 
konnte. Ein Pfund Mehl koſtete 5 Ohr- es konn⸗ 
ten aber des kleinen Vorraths wegen in 4 Wochen 
nur 14 Pfund Mehl verkauft werden. Kartoffeln 
koſteten 3 — 4 Sgr. das Pfund, fie waren aber 
kaum zu genießen, an Brod nicht zu denken. 
Sämmtliche Lebensmittel mußten in Leopoldina, 
zwei Tagereiſen von der Arbeitsſtation, gekauft 
und von den Leuten ſelbſt nach dort befördert 
werden. Als ſo viele der Unglücklichen ſtarben, 
geſtattete man die Beerdigung der Leichen in Leol⸗ 
poldina nicht mehr und mußten nunmehr die Tod⸗ 


ten im Urwalde eingeſcharrt werden. Daß bei 


ſolchem Hundeleben Alle wieder von daunen 


Iner 1 befindet ſich im 
n katholiſchen Krankenhauſe in einem be⸗ 
Die Ausſichten auf die 
Regulirung der Verhältniſſe der Nordbahn 
ſollen ſich nach vagen Börſennachrichten inſofern 
beſſern, als ein englifches Conſortium gegen hohe 
Proviſion die Geldbeſchaffung übernehmen will. 
Man zweifelt indeſſen an dieſer Mittheilung ebeu⸗ 
ſoſehr, als an einer anderen, welche dem urſprüng⸗ 
lichen fürſtlichen Gründer die Herbeiſchaffung der 
Man will nämlich wiſſen, daß 
echſel von jenem vielgenannten Herrn auf dem 


eemeilen oder 
16,250 deutſche Meilen zurückgelegt und von dieſen 
nur den ſechzigſten Theil unter Dampf, die übrigen 
unter Segel. 35 Häfen ii fie angelaufen, in denen 

geankert iſt. 
amen weiter 
tragen helfen: ſie hat dieſem Namen Ehre gemacht 
durch die exacte Ausführung aller Manöver, ſo daß 
ſelbſt Engländer mit Bewunderung auf ſie blickten. 
— Aufmerkſame Beſchauer werden ſich wohl über 


flattert. Es iſt dies nach den neueſten 


1874. 


anderen Berechtigten gegenüber/nicht zufſmotivirende 
Ausnahme auf Oppoſition; ebenſo iſt es nicht 
möglich, die Mennoniten von den Geſetzen auszu⸗ 
nehmen, welche in Betreff der Militärpflichten 
eines jeden andern Bürgers der Union in Kraft 
find. Beides aber wird der Einwanderung keinen 
Einhalt thun und die Pioniere derſelben werden 
bereits in dieſem Frühjahr hier erwartet. Die 
Mennoniten bilden allerdings eine für ſich abge⸗ 
ſchloſſene Kaſte. Es iſt aber anzunehmen, daß ſie 
mit anderen Worten ſich bald amerikaniſiren wer⸗ 
den. Sie bieten den ferneren Vortheil, daß, eng 
in ſich vereint und vielbegüterte und ſogar reiche 
Familien in ſich faſſend, ſie ſelbſt für die ärmeren 
Mitglieder ihrer Colonien Sorge tragen, daher 
dem Lande nur friſche Kräfte und keine Bürden 
bringen. Sie f nicht allein in Ackerbauern, 
8 auch an Handwerkern, Kaufleuten und 
ehrern fehlt es nicht in ihrer Mitte. Sie kommen 
wohl geordnet, um neue Gegenden enge zu 
machen und da, wo ſie ſich niederlaſſen, werden 
dem Verkehr neue Bahnen in raſcher Reihenfolge 
ebrochen werden. Unter ſolchen Umſtäuden iſt es 
fie alle Intereſſen angenehm, zu erfahren, daß die 
uſiedelungen ſich nicht auf einen Punkt beſchrän⸗ 
ken, ſondern ſich in verſchiedenen Gegenden zer⸗ 
ſplittern werden.“ 


Aſien. 4 

Aus Taſchkend, 13. Mai, wird der „Times“ 
telegraphirt: In Khokand ward eine Ver⸗ 
ſchwörung entdeckt. Der Sohn des Khans, 
Mahomed Amin, iſt darin verwickelt. 16 Ver⸗ 
ſchwörer ſind bereits hingerichtet worden. 

uſtralien. 

Wie den engliſchen Blättern aus Melbourne 
Fuſein wird, iſt die Abtretung der Fidſchi⸗ 
Inſeln England unter den folgenden Bedingungen 
angeboten worden: Der König behält feinen könig- 
lichen Titel und erhält eine Jahrespenſion von 
3000 L., welche auf ſeinen älteſten Sohn übergeht. 
Andere Häuptlinge erhalten Bewilligungen von 
20 bis 500 L. Die britiſche Regierung übernimmt 
die 1 Verpflichtungen der Regierung von 
Fidſchi und beſtätigt alle beſtehenden Contracte und 
Conceſſionen. Der 7 7 Häuptling iſt der 
anerkannte Eigner alles Landes und Beſchützer 
und Verwalter der Stämme. Dieſes Anerbieten - 
ie) 5 den Zeitraum eines Jahres in Giltigfet 

eiben. \ Rd 1.2 
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giſtrat, von dem ſie anf BaliG beidiehen N 155 
0 in der auſe⸗ 


gu ag 
ohnengaſſe entſprechende Röhren gelegt werden. 


überweiſen, 
wollten, läßt ſich denken, aber nur Weni⸗ 

en, die noch einen Reſt ihres Vermögens 

atten und ſich von den Leopoldina'ſchen Sclaven- 
heran um 60-80 Thaler pro Kopf loskaufen 
onnten, war die Abreiſe von jenem Orte des 
e geſtattet. Sie machten den deutſchen 
onſuln in Bahia und Rio Anzeige von dem Elend 
ihrer Landsleute und durch die Vermittelung jener 

erren wurde der Schandwirthſchaft wenigſtens ‘ 
oweit ein Ziel geſteckt, als die Coloniſten von 
Moniz und Leopoldina wieder heimreiſen konnten. 
Welches Jammerbild die Armen nach ſolchen Er⸗ 
lebniſſen armähren, a ſich denken. 

„Ein Gefühl zorniger Aufwallung aber über⸗ 
kommt Einen, wenn man jener nichtswürdigen 
Schurken ge die jene Armen um Haus und 
Hof gebracht und in die elendeſte Slaverei ver- 
riethen, wo der Tod als alleinige Erlöſung winkte. 
Schon dreimal ſind jene Urwälder mit deutſchen 
Arbeitern bevölkert worden, die zum großen Theile 

eſtorben und verdorben ſind. In kurzer Zeit 
aben wir noch zwei Schiffe ſolcher Unglücklichen 
zu erwarten. Möge die mächtige, enge Hand 
unſeres Reichskanzlers dem abſcheulichen Menſchen⸗ 
ſchacher und mit ihm auch dem Treiben jenes 
braſilianiſchen Seelenverkäufers (Paraguaſſu) und 
feiner Agenten und Helfershelfer wenigſtens in 
Deutſchland recht bald ein Ende machen!“ 
Einer sea m, aus England zufolge find 
im . Jahre im Laufe von 5 Monaten 
in den mit Genehmigung der brafilianifchen Re⸗ 
gierung in der Provinz Bahia gegründeten zwei 
Colonien, Miniz und Theodora, durch Vermit⸗ 
lung des früheren Sekretärs der brafilianifchen 
Geſandtſchaft in London, Senor Minez d' Aragao 
1803 deutſche Einwanderer eingetroffen. Davon 
wurden 46 nach Europa, 115 nach Rio de Janeiro 
0 700 befinden ſich vollſtändig mittel⸗ 
os in Bahia, 342 verblieben in den Colonien und 
600 find geſtorben. Aus dieſen ſtatiſtiſchen 
Angaben ergiebt ſich eine größere Sterblichkeit als 
man, ſelbſt in Braſilien, jemals gekannt hat, 
nämlich für ein volles Jahr der horrende Satz von 
333 pre Mille. Es ft dies wohl der höͤchſte 
Procentſatz, welcher, ausgenommen etwa im Kriege, 
jemals in der Welt vorgekommen iſt. : 


legen, 


dahin gegeben, daß die Wwe. 
Grundſtüc 1 


Hof 


in 


noch ein 


41 —46 und am Bi 


Z⸗zölliges Waſſerrohr dorthin zu verlegen. 
ſammlung 

die veranschlagte Summe von 1370 % aus 
ordinarium des betr. Fonds. — Die Kgl. 


hat es gerügt, daß au vielen Straßenecken 
die dort angebrachten Bleche, welche die Straßennamen 


bezeichnen, gar nicht oder ſchwer erkennbar 
ſind. Zur Beſeitigung dieſes Mangels iſt 


. 
D 
Nötzel werden 


lechen erforderlich, die ca. 180 
26 K 10 Im 
bewilligt, die derſelbe durch 
des Trottoirs der Stadt erſpart 
Als Beihilfen zur Beſeitigung von 


Farr (Langenmarlt No. 27 
Trottoir; 3) der Wittwe 


60 & baar und freies 


toir bewilligt werden. Auf die 
alten werden ſolle 


f 
Sirio, daß der Me 


A 
sung des Vorb 
ei, 


giſtrat vorläufig 
aues am 


ufrieden 


Reihe mit obligatoriſchem Abbruch an den 


ant Graben ſch 


meint, wenn man noch einige Jahre warte, 
Polizei einſchreiten. 


nicht das letzte und einzige 


die aber augenblicklich noch 1 
auch ſie in nicht allzuferner Zeit ver 


Bekanntmachung. 


Für die Kaiſerliche Werft hierſelbſt ſollen 
2000 Laſt 23000 Kilo Wales⸗Kohlen 
beſchafft werden. N 

Lieferungs⸗Offerten find verſiegelt mit 
ber Yuffchrtt: 1 
Submiſſion auf Lieferung von 
Wales⸗Kohlen 
bis zu dem 


am 27. Mai cr., 


voii Mittags 12 Uhr 
im Bureau a an 


beraumten Termine einzureichen. 


Die Lieferungsbedingungen, welche auf je 
18 } 


ortofreie Anträge gegen Erſtattung der 
Fernen abſchriftlich mitgetheilt werden, 


liegen nebſt den näheren Bedarfsangaben I 
in der Regiſtratur der Kaiſerlichen Werft 


zur Einſicht aus. f 
Wilgaſerlich We Mai 1874. 
aiſerliche Werft. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die dem Mühlenbeſitzer Friedrich 
Wilhelm Döttloff und ſeiner Ehefrau 
auline, geb. Hochbaum, gehörigen, in 
eubude belegenen, im Hypothelenbuche 
unter No. 35 und 

Grundſtücke, ſollen 

am 18. Juli 1874, 
Vormittags 11 Uhr, 

im Gerichtszimmer No. 14 im Wege der 
wangsvollſtreckung verſteigert und das 
rtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 23. Juli 1824, 
Vormittags 11 Uhr, 
bafeit verkündet werden. 


8 beträgt das Geſammtmaß, der der 5 


ndſteuer unterliegenden Flächen des 
ndſtücks No. 35: 14 Are 90 U⸗Meter, 
des Grundſtücks No. 46: 15 Heltare 85 Are 


40 [ Meter; der e 1 nach welchem 
el 


die Grundſtücke zur Grundſteuer veranlagt 
worden: 64/100 %, der jährliche Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem die Grundſtücke zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden, von Heu⸗ 
dude No. 35: 25 K, von Heubude No. 46: 


41 * 
Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und die Hypotheken⸗ 


ſcheine können im Bureau V. eingeſehen WW. 


werden. 


anderweite, zur Wirlſamteit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hppothekenbuch ber 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 


geltend zu machen haben, werden hierdurch 


aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
72 uſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 
Danzig, den 11. Mai 1874. 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
‚Der Subhaſtationsrichter. 
Af ſmann. 


W 214 VE BE han eee eren 
2 * N 1 - N ’ N 2 


wurde abgelehnt, nachdem Fr. Meckbach Auskunft 
£ Schramm noch ein 
ick an Karpfenſeigen beſitze, das mit dem in 
der Krauſebohnengaſſe nur durch den gemeinſchaftlichen 
getrennt ſei; die Anſchlußkoſten würden ſich auf 
nur ca. 25 K belaufen für beide Grundſtücke; ein be 
ſonderes Rohr aber in die Kraufebohnengaſſe zu 
welcher außer dem der Petentin nur 
kleines Grundſtück ſich befinde, 
der Magiſtrat nicht für angemeſſen gehalten. — 
Für die im e 9 n No. 2 } ß 6 
N und am ofsberge No 1 —8 fehlt es an] der Hundegaſſe von der Poſtſtraße ab bis zum Kuh⸗ 
einer Möglichkeit zum Anſchluß an die Waſſerleitung 255 del lu 4 
und an die Canaliſation, weil die öffentlichen Nöhren 
nicht weit genug hinauf geführt ſind. Es iſt nothwen⸗ 
dig befunden worden, ein 9⸗zölliges Canalrohr und ein 


enehmigt die Verlegung und bewilligt hierzu 


ung und Befeſtigung von ca. 220 — 230 neuen 
6 a koſten werben. 
ie Summe wird bewilligt. — Dem Eigenthümer 
Trottoir⸗Koſten 
eigene 


en ‘ orbauten u. dgl. 
werden bewilligt: 1) dem Schiffsmakler Hundt (Brod⸗ 
bänkengaſſe No. 30) 30 *; 2) dem Schuhmachermeiſter 
50 & baar und freies 
ottoir; 3). Bouſche (Reitergaſſe No. 8) 
freies Trottoir; 4) der Wittwe Ziems (Heiligegeiſtgaſſe 
No. 22) 17 % 20 Gr für der Stadt erſparte Trotloir⸗ 
koſten; 5) dem Kaufmann Krohn (Faulgraben No. 23) 
3 Trottoir. — Der Wittwe Ol⸗ 
ſchewͤki ſoll für den Abbruch des am Poggenpfuhl 
liegenden Vorbaues ihres Grundſtücks Poggeupfuh. 
No. 92 die Summe von 500 % baar und freies Trot⸗ 
1 rage, wie es mit dem 
Vorbau des qu. Grundſtücks am Vorſtädtiſchen Graben 
erwidert Herr Stadtrath 


ſei, um dieſe Straße endlich ganz frei zu 
legen, Die Beſitzerin iſt durchaus nicht um Stande, 
ihr Grundſtück auch am Vorſtädtiſchen Graben jetzt 
ſchon umzubauen; feit langer Zeit ſind Verhandlungen 
deshalb vergebens gepflogen worden. Wenn ſpäter die 


chen Graben komme, werde auch für das qu, Grund⸗ 
tück dieſe Frage gelöſt werden müſſen Hr. Dam me 
iſt der Auſicht, daß es beſſer wäre, der Wwe. Olſchewski 
eine etwas höhere Entſchädigung zu gewähren und den 
ganzen Umbau zu bewirken, da durch Hinausſchieben 
der Sache die jetzt beſtehenden Schwierigkeiten nicht 
beſeitigt würden, ſondern ſpäter jedenfalls vergrößert 
wiedererſtänden. Durch den Abbruch an der Poggen⸗ 
pfuhlſeite werde das dem Verfall nahe Gebäude auf 
der Grabenſeite wahrſcheiul ch neue Stützen bekommen, 
die ſpäter die Entſchädigung theurer machten. 
Hirſch theilt mit, daß der übrig bleibende Vorbau 
ſchon jet eine eigene Grenzmauer beſitze, in 
welche nur eine Thüre zu brechen iſt. Hr. Hybbeneth 


ö ' Man ſolle der Beſitzerin heute 
nichts gewähren, ihr aber zu willen thun, daß fie 
etwas mehr bekomme, wenn ſie gleich alle Vorbauten 
abbreche; vielleicht finde ſich dann ein anderer Bemit⸗ 
telter, der für fie die Ausführung übernehme, 
Hirſch erwidert, es ſei dieſer Vorbau am Graben 
i ; inderniß, ſondern von 
dieſer Ecke bis zum Buttermarkt wären noch verſchiedene 
andere Schwierigkeiten ähnlicher Art zu beſeitigen, 
ruhen müßten, bis 
ſchwänden. 


der unterzeichneten Behörde an⸗ a 


No. 46 verzeichneten] 


Alle diejenigen, welche Eigenthum oder DD“; 


Die Verfanmlung bewilligt bierguf die Ent⸗ 
ſchädigung von 500 Ag baar und freies Trottoir. — 
Für Abtretung des in die Straße vortretenden Theils 
des Grundſtücks Johannisgaſſe No. 68, der Wittwe 
Brandt gehörig, Behufs Verbreiterung der Straße 
werden der Eigenthümerin 600 % bewilligt. — Für 
die ſtatutenmäßige Feſtſetzung der diesjährigen Trottoir⸗ 
touren ſind folgende Straßenſtrecken in Vorſchlag ge⸗ 
bracht und werden genehmigt: 1) die öſtliche Seite der 
Mottlauergaſſe, 2) die öſtliche Seite der Ketterhager⸗ 
gaſſe, 3) desgleichen der Poſtſtraße, 4) die Nordſeite 


habe 


thor und durch daſſelbe bis zur Brücke, 5) die Wet: 
ſeite der Wollwebergaſſe; 6) die Nordſeite der Brod⸗ 
bänkengaſſe zwiſchen der Pfaffengaſſe und dem Alten 
Roß; 7) die öſtliche Seite der Strecke an der Schneide⸗ 
mühle bis bis zur Brücke am Zuchthausplatze; 8) die 
Nordpſeite des Altſtädtiſchen Grabens von der Kleinen 
Mühlengaſſe bis zur Ochſengaſſe; 9) die Südſeite der 
Böttchergaſſe zwiſchen Pfefferſtadt und Paradiesgaſſe; 
10) die nördliche Seite von Neugaxten; 11) desgl. der 
Sandgrube bis inel. Grundſtück No. 40. — Nachbe⸗ 
willigt werden: 1) zum Archivfonds pro 1873: 7 
12 Sr; 2) zu den Koſten der Hebei irg des Rath⸗ 
hauſes pro 1873; 151 % 10 % — Die Vermiethung 
1) der Grundſtücke Sandgrube No. 12, 13 und 14 
incl. Garten vom 1. Oct. c. ab auf 6 Jahre an den 
Gärtner Fr. Raabe in Langfuhr für den Miethszins 
von 365 ½ jährlich, 2) des Grundſtücks Sandgrube 
No. 15 vom 1. October c. ab auf 6 Jahre an den 
Rentier Hohnfeld für den jährlichen Zins von 
160 wird genehmigt. (Der Miethszins be⸗ 
trug bisber ad J) 352 &, ad 2) 117 M 24 Hr) 
Die Vermiethung des ehemaligen Nachtwachlokals auf 
der Speicherinſel an der neuen Mottlau Nr. 13, vom 
1. Sun c. ab auf 1 Jahr an die Händlerin Horn 
egen 4% n wird genehmigt; — ebenſo die 
Vermiethung des auf der Pangenbrüde am Krahnthor 
belegenen gepflafterten Platzes von 72 LMeter Flächen⸗ 
inhalt vom 15. Mai c. ab auf 3 Jahre an den Kauf⸗ 
mann Krahn gegen 24 A jährlich; — ebenſo die Ver⸗ 
pachtung einer 20 [◻I⸗-Ruthen großen Fläche am Fuße 


Die Ver⸗ 


dem Extra⸗ 
Regierung 
der Stadt 


angebracht 
die Anfer⸗ 


Legung 
hat. 


und zum 


der Dünen bei Hela auf 3 Jahre gegen 7 . 6 > 
jährlichen Zins; ebenſo die Benutzung des Ge⸗ 
bäudes Hakelwerk Nr. 10 durch den Bauaufſeher 
Ehlert I. als Wohnung, ſo lange daſſelbe nicht ander⸗ 


mit der 5 


fübrung dieſer Maßnahme, welche nur durch Fort⸗ 
räumung des Thorgebäudes: und der 8 
Baulichkeiten wenigſtens an der einen Straßenſeite im 
Exproprigtionswege zu errejchen wäre, würde jo große 
Opfer erfordern, daß dieselbe nicht in Ausſicht zu 
nehmen iſt. Dagegen kann allmälig mit Terrain⸗ 
erwerbungen vorgegangen werden. Eine ſolche Gelegen⸗ 
heit iſt ſezt vorhanden, indem die Eigenthümer des 
Eckgrundſtückes Hausthor No. 3, die Geſchwiſter 
Geppelt, daſſelbe zum Verkauf geſtellt haben. 
Be Preis ift nach wiederholten Unterhandlungen auf 
00 verabredet und nach Anſicht des Magiſtrats] Südba 
nicht zu hoch, wenn der bedeutende Umfang und die eingeführt. Jeder 


werde die 


Herr 


bisher erzielte 


F * Mit dem heutigen 000 eröffne ich in 
Bekanntmachung. 80 5 2 ve herge 1 ge 
Ber a e eparaturen von irth⸗ 
Die Dachdecker⸗Arbeiten ſſchaftlichen Maschinen u. ſ. w. Durch meine 
zur evangel. Kirche in Bromberg ſollen am reiche Fachkenntniß ſelbſt mitwirlend, ſowie 
Sonnabend, den 30, d. Mts., Vor⸗ durch zuverläſſige Arbeiter bin ich in den 
mittags 11 Uhr, durch öffentliche Sub- Stand geſetzt, allen Anforderungen zu ge⸗ 
miſſion vergeben werden. nügen und Maſchinenreparaturen zur Zu⸗ 
Verſiegelte und mit entſprechender Auf⸗ friedenheit und zu ſoliden Preiſen aus⸗ 
ſchrift verſehene Offerten find zum genann⸗ zuführen. x 
ten Termin im Bureau des Unterzeichneten anzig, den 19. Mai 1874. 
einzureichen, woſelbſt auch die Bedingungen Macken roth, Fleiſchergaſſe 88. 


einzuſehen event. gegen Erſtattung der Gleichzeitig empfehle ich mein Lager von 
Copialien zu beziehen ſind. Decimal⸗ und Biehwaagen bei einſähriger 
Bromberg, den 13. Mai 1874. Garantie; feuerfeſte, . e „Geld⸗ 
Der Stadtbaurath. chränke, Farbenmühlen, Kaffeedämpfer, 


Wurſtſtopfmaſchinen, patentirte Thüren⸗ 
werfer, Stangendesmer, ebenſo von mir 
angefertigte Centeſimalwaagen von 50 bis 
500 C. Tragkraft, mit eiſernen Trägern 
in verſchiedenen Längen und Senkvorrichtung. 
Atteſte der Zufriedenheit liegen zur Einſicht 
bereit, (2861 
N Die Leidenschaften, 


welche in der Brust des Jüng- 
lings toben und ihn zugeschlecht- 
lieben Excessen, Onanie u. s. w. 
verleiten, bringen oft erst im 
Mannesalter die Strafe der Erschöpfung, 
Schwäche, Siechthum des Körpers und 
Geistes, Wer sichere, dauernde, reelle und 
diserete Hilfe sucht, der lese das berühmte 
Original-Meisterwerk „Der Jugend- 
spiegel‘, welches für 17 Sgr. (1 Gulden) 
inel. Porto vom Vorleger W. Bernhard, 


Grüder. 286 


ö Große 


N Von dem Mörsch'ſchen Grund⸗ 
ſtücke in Hirſchfeld per Pr. Holland 


Donnerstag, den 2l. Mai, 
Vormittags 10 Uhr, 


2 folgende Gegenſtände. als: 
9 Arbeitspferde, 3 Foh⸗ 
lenſtuten mit Fe. Je 2 


1 


drei- u. 2 einjähr. Pferde Berlin SW. Simeonstrasse 2, zu be- 
N (ämmetlich LittauerNace) M| un Went Ein 


Al gangbaren 

Oel geriebene Farben, ſo 

wie Lacke in Del u. Spiritus, 

Leinöl, Leinölſirniß, Bleiweiß, 
inkweiß u. ſämmtliche bunte 
arben in reicher Auswahl em⸗ 

pfieblt 

Carl Schnarcke. 


11 Hauptmilchkühe, vier 
ſchwere Ochſen, 12 Stück 
Junavich, div. Schweine 
und Schafe, 2 Spazier-, 1 
Chauſſee⸗ u. 4 eifenachfige 

agen, 3 Spazier⸗, 4 
Arbeits ⸗Schlitten, ferner 
Eggen, függz, Krümmer, 
Karrhaken, 1 Reinigungs⸗ 
maſchine, 1 Windharfe, 1 
Drahtharfe, 1 Häckſel⸗ 
maſchine mit Roß werk ze. 


an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. 


A. Grau. 


in Tonnen iſt ſtets zu haben Milchkannen⸗ 
gaſſe 8 bei . Klawitter. 
"Nation. Dampfschiff-Oompag ie. 
10 1 Nach Amerika. 


pool. 


Beköſtigung. Für 


Thaler. 


O. Messing, 


geſammte gehende Werk meiner 
angigen Getreide-Mahl⸗Mühle 
nebſt allen Nebenmaſchinen, Trausmiſſionen 
und Waſſerrädern, will ich wegen gänzlicher 
Veränderung des Betriebes im Ganzen oder 
getheilt billig verkaufen. (2565 


Oscar Zucker, 


Danzig, Krebsmarkt 10/11. 


m 
Ein größeres Quantum 2356 Stettin, Grüne Schanze la. 


u m. ie 7 2 her in wird 
Schmalz⸗ u. Syrups. Tonnen Ea . Beg ter ine de 


(2834 hofferirt Perm. Gronau, Altſt. Graben 69, unter No. 2863 in der Expedition d. Ztg. 


1 N * 7 
wird. Magiſtrat will nach dem Ankauf mit den Ab- 
bruch noch warten, bis durch weitere Erwerbungen die 
Regulirung der Paſſage dort in größerem Umfange 
vorgenommen werden 
Grundſtück vermiethet | i 
erklärt ſich mit den Dispoſitionen des Magiſtrats ein- 
verſtanden und bewilligt die Summe von 39 
zum Ankauf des qu. Grundſtücks. — Hr. Berenz 
fragt den Magiſtrat, nach welchen Grundſätzen er die 
Vorbauten in der Jopengaſſe behandle; während man 
vor dem ſtädtiſchen Gebäude der Töchterſchule den 
Beiſchlag beſeitigt und Trottoir gelegt, habe man in 
einem benachbarten Grundſtück nach der Umpflaſterung 
ſogar die vor den Beiſchlag vorſpringenden Steinkugeln 
wieder geſetzt. Hr. Stadtrath Hirſch: Der Magiſtran 
und die Polizei hätten ſich über den Grundſatz ver⸗ 
ſtändigt; um den architectoniſchen Charalter der Stadt 
wenigſtens in etwas zu erhalten, überall da die Bei⸗ 
ſchläge ſtehen zu laſſen, wo es der Verkehr geſtatte 
und jo lange er es geſtattie. Darnach find die Bei⸗ 
ſchläge an der Südſeite des Langenmarkts, die an der 
Nordſeite deſſelben zwiſchen Krämer⸗ und Kürſchner⸗ 
gaſſe, die in der Jopengaſſe bis zum Pfarrhof, in der 
Frauengaſſe, in der Brodbänkengaſſe vom alten Roß 


Ian dem Provinzial⸗Turnfeſte zu Thorn (5. und 6, Juli) 
enehmigt und außer den verfügbaren Mitteln de 
Turnkafſe dazu ein Betrag von 25 & bewilligt. Die 
beſchloß ferner, am zweiten Pfingſtfeier⸗ 


Friſch gebrannter Kalk 


Von Stettin nach New⸗Dork via Hull⸗Liver⸗ 
Jeden Mittwoch, mit vollſtändiger 


Berlin, Franzöſiſche Straße 28. — 8 


e 
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direct in Thätigkeit gesetzt werden kann 
Glocke wird ſelbſt beim ärgſten den e bei Sturm 
oder ſonſtigem Geräuſch jedem oben en Schaff⸗ 
ner, Bremer und dem Beamten auf der Maſchine 
vernehmbar ſein, jo daß ein Halten des Zuges fofort 
zu bewirken ſein wird. Die Verſuche, welchen die Di⸗ 
00 . rectoren der e ſelbſt beigewohnt, haben ein 
durchaus befriedigendes Reſultat geliefert. 

„In Nürnberg beſteht bereits ein Bier⸗ 
ſtrike: auch in Regensburg hat ſich ein Bier⸗ 
ſteike⸗Comite gebildet, deſſen Vorſitzender an den 
Straßenecken folgende Reſolution veröffentlicht hat: 
„Die Bürger und Arbeiter von Regensburg und Um⸗ 
gegend erklären, daß fe mit der theuern und ſehr oft 
ſchlecht qualitativen Verabreichung des Bieres von 
Seite der Brauereibeſitzer keineswegs einverſtanden 
ſind, ſondern beſchließen, von heute an ſo lange ſich 
gänzlich oder doch theilweife des Genuſſes des Niere 
zu enthalten, bis die Brauereſbeſitzer ſich veranlaßt 
jehen, das Bier in guter Qualität anſtatt un 8 kr. um 
7 lr. an das Publikum zu verabreichen.“ 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


3 
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kann. Bis dahin ſoll das 
werden. Die Verſammlung 


ab und in der Heiligengeiſtgaſſe von der Ziegengaſſe] Berlin, 19. Mai. Angekommen Abends 44 Uhr. 
ab in der Baupolizeiordnung nicht unter die bon 1 Arz. v. 18 Gr3.v.18. 
jetzt zu befeitigenden Vorgebäude aufgenommen. Daß eigen Pr. 44 Weonſ. | 105%] 405% 
fie trotzdem auch dort allmälig fallen würden, ſei ſehr Dial 59% 89 | Mr. Staats cdi. 93 93 
möglich, da man die Hausbeſitzer nicht nöthigen könne, die⸗ Mat⸗Juni — E. ep. 8¾ % fed. 854 85% 
ſelben ſtehen zu laſſen. So lange aber die Beiſchläge gelb. Mat 91 904% do. 4% do. 970% 976% 
dort beſtehen, ſei eine Trottoirlegung in denſelhen do. Ent det 80% 81 | do. / %, do. 101% 101% 
Straßen nicht möglich, fügt Hr. Stadtrath Hirfc | Mogg. feſter, 50% g, Went. Wantertei 62 62 
auf eine Anfrage des Hrn. Dr. Hein hinzu. Man 9 5766 579% Lombardenler ab 84% 84 
In der darauf folgenden nicht öffentlichen Sitzung] Juli⸗Auguſt 57% 577% Zraitoien 191. 190%ỹ6 
wird zum Vorſteher des 24. Bezirks Hr. H. Wetzell Sptbr.⸗Octb. 36678 1567 | Aumünler 45/86 45 
und zu deſſen Stellvertreter Hr. Jul. Naumann, Betroleum Neut fram- 5% N. 947al. I44/a 
zum Vorſteher des 26. Bezirks Hr. H. V. L. v.Kolkow] Mai 2% 72%, Oeder. Credang. 133 1403 
eitgliede der 14. Armen⸗Commiſſion der 170 200% 84 Sa Tüten (5%,) 4686 4778 
Stadtverordnete Hr. Johan ning gewählt.“ Bübdl ep oer. 19% 20 | Om. Siserrente 667 667% 
= In der General⸗Verſammlung des Bildungs⸗ Spiritus Auf. Bantnoten 928 60 925% 
Vereins am Montage wurde mit allen gegen 2 St.] Mai⸗Juni 4 — 23 25 Ober. Bantusten 9048 905% 
die Betheiligung einer Anzahl Verturner des Vereins] Sptbr.⸗Oct. 23 — 22 28] Wechſelers. Lond. 6.22% — 


Ital. Rente 6456. 
Meteorologiſche Depeſche vom 19. Mai. 


Barom. Term. R. Mind. 


der 


Poggenpfuhl] weit in Anſpruch genommen wird, unter der Be⸗ tage einen Morgen⸗Spaziergang nach Ohra zu unter⸗ 55 > Stärke. Himmelzanſicht. 
| dingung, daß Ehlert die Beaufſichtigung des Grund⸗ en Schließlich ſtattete der Vorſitzende des Vereins e ea 2 Pt ſchwach Ned 
e übernimmt und vom 1. Oct. c. eine jährliche | eingehenden Bericht über die Inſterburger Verſamm⸗ Pet an 338. ale 40 Wind me Pert 
Miethe von 70 bezahlt. — Die Vexſammlung iſt] lung ab und beſprach das dort wie kaum in einer Stockhol 5 338,9 J 8.2 N ſt beben 0 
damit einverſtanden, daß der Lagerplatz Nr. 9 am Blei⸗ zweiten Stadt blühende Vereins- und Genoſſenſchafts⸗ M an 332.2 1 9.5 S mäßi 0 ewölkt 
hofe vom 1. Sept. c. ab auf weitere 5 Jahre der Bleihofs⸗ leben, das alle Geſellſchaftskreiſe der Stadt umfaſſe. MR Ay 3382 55 NO üb ewölkt. 
Vorſtädti⸗ verwaltung zur Mitbenutzung, namentlich zurLagerung von Bere ee Logen, Gewerbes und kaufmänniſche] lensbu 5 4 85 7.228 ch 10 ai 
Blamiferftäben gegen 144 jährlich Aberlaffen wird. — | Vereine hätten ſich dort als körperſchaftliche Mitglieder dl { 8055 ll 75 ſchwach yeiter, 
Die Zahlung von 10 % 20 e Umzugskoſten an den | dem Provinzialverbande der Geſellſchaft für Verbrei⸗ Dan erg et e f 1 ſchwach Beil 3 
von Kielau nach Neufahrwaſſer berufenen Lehrer Krug |tung von Boltöbildung angeſchloſſen. 9 A 3 60 N Fa Seiter. heiter 
wird genehmigt. Bromberg, 12: Mai. Die Ueberfüllung der Put ir + 915 ‚oma 15 855 
Nachdem in den letzten Jahren die 4 Dämme in] Töchter⸗ und Mädchenſchuten giebt der ſtädiiſchen Fader a em 7 AN 0 ſchch we heiter. 
ihrer ganzen Aus dehnung von den Vorbauten befreit] Verwaltung dringende Veranlaſſung, Veränderungen]! ht f 1 N 0 775 eile 
und zu einer ſchönen Straße umgeſchaffen find, tritt] zu treffen, reſp. zu bauen. Man iſt ſchlüſſig geworden, Seüſſel 3391 ＋ 5608 ſchwachſheiter. 
die überaus verengte und verbaute Ausmündung der⸗ die höhere Töchterſchule an der Brahe neben dem Brüſſel . 3. ſchwachſſehr bewölkt. 
ſelben nach dem Altſtädtiſchen Graben hin, am Haus⸗ Theater zu erbauen. Das alte Haus wird total her⸗ in . . 288,1 T 3,5 580 mäßig dichter Nebel. 
thore, um jo auffälliger hervor, und das Bedürfniß keiner en und die Klaſſen werden ſo lange in den Wiesbaden 385,5 2905 chwach völlig beiter. 
Hr.] der Erweiterung der Paſſage macht ſich immer mehr oberen Räumen des vormaligen Hotel de Rome umter⸗ 25 “1834,11 4 3,8 RD chwach 2 
geltend. Die einheitliche und unmittelbare Durch⸗ gebracht. Das Rathhaus, welches auch zu klein . 339,9 4 8,8 O mäßig ſchön. 


ird, will die Polizeiverwaltung ebenfalls fortnehmen 
ab in den unteren Räumen des Hotel de Rome Eingeſandt.) 
placiren. Als Hoſpital iſt ein Grundſtück hinter dem 
Brunnenplatz gewonnen, und — das Siechenhaus — 
welches für Epidemien als Zufluchtsſtätte dient, hat 
man inmitten der Stadt eingerichtet. 


neuen evangeliſchen Kirche geht rüſtig vorwärts. 
Vermiſchtes. 


— Ein practiſches und in allen Fällen zuverläſſi⸗ 

ges Nothſignal hat in Rönineberg die en. 
d db Wagen aaf nämlich auf dem Doche Enthuſtasmus ſowohl der Bevölk 

: r Bevölferun ange 

Miethe (425 jährlich) berückſichtigt > ine große Alarmglocke, welche von jedem Coups aus A tie, der Sänger 


Die in der „Danziger Zeitung“ erſchienenen drei 
Aufſätze über das Sängerfeſt enthalten ſo viele Ver⸗ 
letzungen der Sänger, abſchreckende Beſchreibungen der 
früheren Sängerfeſte c., daß es uns nicht auffällig 
erſcheinen könnte, wenn die Bewohner unſerer Stadt 
großes Bedenken tragen würden, den zu erwartenden 
Sängern gaſtlich ihr Haus zu öffnen, andererſeits eine 
e 
und hieſigen r e. Di t 
Ift wahrlich nicht geeignet Die Sr 


Der Bau der 


e bereits verſuchswei 


anzufachen. 


Königsburger; do. 8 
Hoe 1 N 25 
Bremer Ausſtellungs⸗Looſe 8 7 

Hannöverſche Geflügel⸗ ꝛc. Lotterie à 5 . W 


empfiehlt ; 
das Haupt = Lotterie - Comtoir von 
Aug. Froese in Danzig. 
n Kuchnia bei Cuſmſee ſtehen ca. 200 
1% Jahr alte Hammel, Southdown⸗ 
Kreuzung, zum Verkauf. Abnahme inner- 


Mecklenburgische Pede ere re. of q 
do. do, do. €) itionirt, 31 

a ee 

en Führung der 


lun 
b 


— — —— ——— — 
Stellenſuchenden jedweder 

20 Branche kann das 15 Jahren 
renommirte Bureau „Germania“ 
5 zu Dresden aufs Wärmſte empfohlen 
65 


balb 3 Wochen. , 2652 werden. 
Achtzehn jähr. Ochſen, F abe ea dee deen Mala 
in gutem Fufterzuſtande, find umgehend zu Stellen zu beſetzen bei 2860 


Mackenroth 
verkaufen auf Donne bitten Fleiſchergaſſe No. 88. 


26280 bei Reichenbach Oſtpr. Ein ordentlicher 
e ee Krockow ſtehen 150 2 die nötbigen lea er pet 
A u Se Be ganuenilet- n meinem, Daterial-aaren- Genc 
* — i 2 f ? 7 > = 
Abnahme ſpäteſtens den 25. Juni er. Meier Pu als a e 


en jederzeit in der Wolle befehen | os15) Marien bn 
werden. f a - 
282) Reitgke. P unſer Manufaltur- und Tuchgeſchäft 


2 ſuchen wir zum ſofortigen Antritt zwei 
Ein eleg. Rappwallach, Cetin. Peine Prat erwünscht. 
gut geritten und gefahren, iſt H f 


2873) Dim nr 
ur 28103. oppot. 
liſt. Graben 69. Hr: Donner a den 21. Mai cr. Bor: 
mittags 11 Uhr, findet in dem Iſecke⸗ 
ſchen Locale zu Pr. Stargardt eine Ver. 
N des landwirthſchaftlichen Vereins 
att. 


vollſtändigem lebenden und todten Inven- „ Tagesordnung: 
tarium, fl den Preis von 31,000 Ag mit| 1. Die Beemer Internationale Aus⸗ 
10—11,000 % Anzahlung bei feſter Hy ellung. n. 


2. Ueber Torfbereitung. 

3. Iſt es zweckmäßiger und vortheilhafter, 
die Rückenwäſche der Schafe belzube⸗ 
ee are e zu 2 5 

orher findet Verſammlun Conſum⸗ 

Vereins ſtatt: über Kohlen Rilbkuchen, 


Knochenmehl. 1 * 
rückſtändigen Beiträge ein⸗ 


Die noch g 
ſchließlich für das Vereinsſahr October 


ichtet, un i ute Nahrungsſtelle, 1873 bis dahin 1874 werden erbeten. 
fel ie 90 ſehr billigen Preis Pon 7000 Pr. S ro den 16. Mai 1874. 
79 3 0 — 9 . feiter Wia. Der = and, (2821 
ege gernahme ei ern Wirth⸗ 5 ng ve 
ſcha n t derlautt werden durch Inga Aue kein Fr et um Ei 
O. W. Helms, Danzig, herrschaftliche Küche verſtehen mu 
Jopengaſſe 233. Adreſſen 15 der Exped. d. Zig. unter 
üchtige Agenten der Lebengverſicherungs | No. 2859 exbeien, 


branche finden unter ſehr, fta en 

Conditionen und hoher Proviſion für 

Danzig und Umgegend Engagement. 
Herm. v. Dühren, 


2874) Brodbänlengaſſe 10. und 

Für mein Farben⸗, Droguen⸗ 

Barimere Gesche ſuche zum 1. aid geſucht. nn 

Juli einen zweiten Lehrling, dies äheres unter No. 2870 in der Exped. 
A. Lemme & Co. Nachfolger, dieſer Zeitung. 


ah ET a Se 
Lauenburg i. P- No. 8306, 77 577 mit Beilage 


Ein Zeitungs - Expedient, 544 


int € turleſen geübt, der auch der Re⸗ kauft zurück die Exped. der Danz. Reitum; 
e feinen Zeitung vorſtehen kann, er —— 


ſucht dauernde Stellung. Offerten an die 
Erbed. d. Ztg. unter 2691 erbeten. 


Zoppot. 


Ein Clavier iſt 8 
miethen Nordſteaße 8 Hane en 


Kine Parterre- Wohnung von 3 bis 1 Zim⸗ 
mern wird zur Comtoir = Gelegenheit 


Redaktion, Druck und Verlag von 
A. W. afen enz in Danis. 


